
Gemeindebrief
Oktober / November 2023

    Oldenburg    Wilhelmshaven

Ich will mich über den Herrn freuen
und will all das Gute nicht vergessen;

das ich von ihm empfangen habe.
(Psalm 103, 2 - frei übertragen)
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An(ge)dacht
Ich möchte Euch zu Beginn un-

seres  Gemeindebriefs  eine  Ge-
schichte  erzählen.  Es  waren  ein-
mal zwei Bauern. Beide hatten ein
großes  Land  zu  bewirtschaften,
von  dem  sie  und  ihre  Familien
lebten. Seit mehreren Tagen litten
sie  allerdings  unter  einer  großen
Not. Der lebensnotwendige Regen
blieb aus und keine Wolken waren
in Sicht. In so einer Situation wäre
es  riskant  die  Saat  auszustreuen.
Also hieß es: Warten und für bes-
seres  Wetter  beten.  Der  Regen
blieb  dennoch  aus.  Eines  Tages
beschloss  einer  der  Bauern  nicht
länger  zu  warten.  In  der  heißen
Mittagshitze  bereitete  er  den Bo-
den vor und warf seine letzten Sa-
men auf sein Feld.  Sein Nachbar
lachte  ihn  nur  spöttisch  aus.  Er
wolle lieber weiter beten und war-
ten, bis es sicher ist. 

Als  in  der  Nacht  endlich  ein
Regenschauer  kam,  war  es  aber
schon zu spät. Das Feld des einen
Bauern war durch die letzten Tage
hart und trocken. Der Regen floss
einfach darüber  weg.  Bei  seinem
Nachbar  dagegen  wurde  jeder
Tropfen aufgenommen. Der locke-
re  Boden  speicherte  das  Wasser
und  die  Pflanzen  brachten  viel
Frucht.

„Es war einmal...“ Diese Wor-
te leiten in der Regel ein Märchen
oder  eine  längst  vergangene  Ge-
schichte ein. Oft sind es Geschich-
ten, die uns gut vertraut sind. Wir
erzählen sie immer wieder, um uns
ihren Kern in Erinnerung zu rufen.
In unserem Fall hier habe ich die-
se  Worte  bewusst  gewählt.  „Es
war  einmal“  bedeutet  auch,  dass
es nicht mehr so ist. Die Situation,
die wir am Anfang der Geschichte
vorfinden, hat sich verändert. Die
zwei  Bauern  warten  nun  nicht
mehr auf den Regen. Die lang er-
sehnte Gebetserhörung ist für bei-
de Bauern eingetroffen. Doch nur
einer von beiden war darauf vor-
bereitet. Das Spannende an dieser
Geschichte, finde ich, ist die Tat-
sache,  dass beide um die gleiche
Sache  bitten,  doch nur  einer  sei-
nen  Worten  Taten  folgen  lässt.
Sein Vertrauen wurde belohnt.

Rechnen wir damit, dass unsere
Gebete erhört werden?

Für den Monat Oktober beglei-
tet uns ein Bibelvers aus dem Ja-
kobusbrief. Hier heißt es:

„Seid  Täter  des  Wortes  und
nicht  nur Hörer allein;  sonst  be-
trügt ihr euch selbst.“

Jakobus 1, 22
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Wir alle sind aufgefordert, Ver-
antwortung  zu  übernehmen.  Ein
erster  Schritt  ist  daher,  für  die
Dinge, die uns wichtig sind, zu be-
ten. Ja, alles im Glauben steht und
fällt mit dem Gebet. Der Gründer
des  Jesuitenordens  Ignatius  von
Loyola  (1491-1556)  prägte  einen
wichtigen  Satz,  der  noch  einen
Schritt weiter ging: „Bete, als hin-
ge alles von Gott ab. Handle, als
hinge alles von dir ab.“ Diese Ver-
bindung aus Gebet und dem eige-
nen Handeln ist ein tiefer Schatz.
Alles liegt in Gottes Hand. Er ist
der Schöpfer des Universums und
will  auch  uns  in  unserem Alltag
segnen.  Wenn  er  mit  uns  geht,
dann dürfen wir mit seiner Unter-
stützung rechnen. 

Mit  diesen  Zeilen  möchte  ich
Euch  Mut  machen,  im  Vertrauen
auf  Gott  und  in  der  Verbindung
mit Gott  in den Alltag zu gehen.
Wenn  er  mit  uns  ist,  kann  uns
nichts  passieren.  Doch  wir  brau-
chen den Mut loszulegen und auch
Dinge zu wagen. Auf diese Weise
wird der Segen, der längst in uns
ruht,  sichtbar  und  kann  Früchte
tragen.

Eine  gesegnete  Zeit  wünscht
Euch

M. Künzler

Postkarten-Sommeraktion
Von  nah  und  fern  sind  Grüße

aus  dem Urlaub in  der  Friedens-
kirche eingetroffen. Schöne Bilder
mit  Palmen,  Wasser,  Strand,
Leuchttürmen  und  schönen  Se-
henswürdigkeiten schmücken nun
die  Infosäule  im  Gemeinderaum
unten.  Wie  schön,  dass  so  viele
Geschwister  auch  im  Urlaub  an
unsere  Gemeinde  gedacht  haben.
Herzlichen Dank an alle!

Es ist wunderbar, auch in ande-
ren Städten und Gemeinden neue
Eindrücke zu gewinnen. Ich kann
daraus  oft  wieder  Kraft  für  den
Alltag finden. Ich genieße es aber
auch, wieder zurück in Oldenburg
zu sein, die Sprache zu verstehen
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und in der Heimatgemeinde Got-
tesdienst feiern zu dürfen.

Sehr  berührt  hat  mich  im  Ur-
laub  in  Italien  ein  Blatt  Papier,
welches in einer Kirche am Garda-
see auslag. Dort war in deutscher
Sprache ein Grußwort der italieni-
schen  Gemeinde  und  eine  kurze
Andacht gedruckt, um uns Urlau-
ber  noch  besser  am  Gottesdienst
teilhaben  zu  lassen.  Wie  schön,
dass Christen auf der ganzen Welt
zusammen Gott loben können. 

C. Bolte

Kalender und mehr
Haben Sie schon darüber nach-

gedacht,  wo  Sie  in  diesem  Jahr
Ihren Kalender für das Jahr 2024
kaufen  oder  bestellen?  Nachdem
wir  in  der  Gemeinde keinen Bü-
chertisch mehr bereit  halten,  gibt
es natürlich auch keine Bildkalen-
der  zur  Ansicht.  Wenn  man  also
einen  konkreten  Kalender  sucht
oder auf jeden Fall einen vertrau-
ten Kalender haben möchte, wäre
der  einfachste  Weg,  ihn  in  einer
ortsansässigen  Buchhandlung  zu
bestellen.  Aber  kirchliche  An-
dachtskalender,  z.B.  „Wort  für
heute“,  sind  dort  normalerweise
nicht vorrätig.

Um  die  gewohnten  Kalender
mühelos  zu  erhalten,  haben  wir

uns folgendes ausgedacht: Diesem
Gemeindebrief  liegt  ein  Bestell-
schein bei. Dieser kann ausgefüllt
werden. Wenn er bis zum 29. Ok-
tober bei den Pastoren abgegeben
oder  in  ihr  Fach  gelegt  wurde,
geht die Bestellung raus. Der Vor-
teil dabei ist: Die Kalender werden
für  die  einzelnen  Besteller  ohne
weitere Versandkosten in die Ge-
meinde geliefert.

Natürlich  kann  man  Bücher
auch vor Ort  kaufen.  Wir wollen
mit  diesem  Vorschlag  aber  be-
wusst  die  EmK-nahe  Versand-
buchhandlung  „blessings4you“
unterstützen.

Auf  dem  Bestellzettel  haben
wir nur die „Klassiker“ unter den
Kalendern  und  Andachtsbüchern
aufgeführt.

Aber Sie können auch alles an-
dere über „blessings4you“ bestel-
len. Die Homepage                 
https://www.blessings4you.de
stellt  zahlreiche weitere Kalender
und Andachtsbücher vor.

Manche haben dort mittlerweile
ein eigenes Konto und lassen sich
die Waren und Zeitschriften direkt
nach Hause schicken. Mit unserer
Aktion wollen wir aber allen, die
dort kein eigenes Konto haben, ein
hilfreiches Angebot unterbreiten.

K. Abraham
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Bunte Gedanken
Für das kommende Jahr ist wie-

der ein neuer Kalender mit Bildern
und Gedichten von M. Künzler er-
schienen. Die kurzen und eingän-
gigen  Gedichte  laden  ein  über
Gott und das Leben mit ihm nach-
zudenken.  Unterstrichen  werden
die  Gedanken  mit  kräftigen  Far-
ben  und  verschiedenen  Bildern,
die uns durch das kommende Jahr
begleiten können.

„Guter Gott, Du siehst mich.
Dein Blick ruht auf mir,

auch wenn ich mich 
übersehen fühle:
Du bist bei mir.“

Der handliche Tischkalender ist
wie die anderen Produkte von M.
Künzler online auf der Homepage
von blessings4You erhältlich.
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Auch in diesem Jahr veranstalten unsere reformierten Geschwister ein 

Ökumenisches Forum Bibel Oldenburg 2023

„Matthäus liest Markus – und erzählt dann das Gleiche anders.“

Zeit: Freitag,    27. Okt., 16 - 20 Uhr Samstag,    28. Okt., 10 - 18 Uhr 

Mit Dr. A. Bedenbender (Uni Dortmund) haben wir vergangenes Jahr Texte aus dem 

Markusevangelium diskutiert. Dieses Jahr lesen wir Matthäus, der mit seinem 

Evangelium ein "Schreibgespräch" mit Markus führt. 

Da wollen wir zuhören und mitreden. Neueinsteiger/innen sind herzlich 

willkommen!

Leitung: B. Gläser, Pastorin i.R.

Ort: EmK Friedenskirche, Friedensplatz Kosten: 18 €

Bei Interesse bitte an C. Oppermann wenden.



Wussten Sie schon, dass …
✔ das Hoffest Ende Juni in der Blumenstraße bei Rühmanns ein voller

Erfolg war? 67 Personen aus Gemeinde, Nachbarschaft und Familie
genossen Kaffee und Kuchen, zu späterer Stunde Grillwürste und
Salate bei interessanten Gesprächen. Alle trugen zum Gelingen des
Nachmittags bei.  Sogar das Wetter spielte mit und es regnete nur
kurz.  Als  die  letzten Gäste  gegen Mitternacht  gingen,  konnte  die
„bunte Kuh“ € 500.- für die Ukrainehilfe freigeben. Welch ein schö-
nes Ergebnis!

✔ es am 1.10.  in der  Gemeinde Wilhelmshaven keinen Gottesdienst
gibt und damit auch kein Erntedankfest gefeiert wird? Der Grund:
Die EmK-Gemeinde in  Rostock hat die Wilhelmshavener eingela-
den zu einer Begegnung. Das Relief von O. Flath „Sturmstillung“,
das lange den Gottesdienstraum in der Wilhelmshavener Schulstraße
prägte, hängt nun in der Rostocker St. Michaeliskirche. Dies will ge-
feiert werden!

✔ vom  Bildungswerk  sowie  vom  Evangelisationswerk  interessante
Fortbildungen angeboten werden? Am 7.10. bietet  das Bildungs-
werk einen Online-Medientag an (9 - 17 Uhr, 20 €). In Vorträgen
und  Workshops  werden  Fragestellungen  der  Öffentlichkeitsarbeit
mit Experten bedacht. Eine gute Übersicht über diesen Tag bietet die
Seite: https://www.emk-bildung.de/fachbereiche/medientag

✔ am 15.10. der „Oldenburg Marathon“ stattfinden wird? Da es insge-
samt 6 Laufwettbewerbe sind und das Ziel sich in der Oldenburger
Innenstadt befindet, ist mit Straßensperrungen und Parkplatznot rund
um die Kirche zu rechnen. Deshalb feiern wir unseren Gottesdienst
am 15.10. statt um 10 Uhr um  17 Uhr als „Abendgottesdienst“.
Anschließend laden wir ein zum gemeinsamen Abendbrot, zu dem
alle etwas beitragen können. (Dies haben wir ja an den 4. Sonntagen
im Monat schon gut eingeübt!)

✔ der  Gemeinschaftsnachmittag im Oktober (25.10. - 15 Uhr) sich
mit Erinnerungen „rund um die Friedenskirche“ beschäftigen wird?
Das Thema lautet: „Lebendige Erinnerungen - die Friedenskirche im
Wandel der Zeit“. Anhand von Bildern und Erlebnissen wollen wir
nachspüren, was war und was ist; welchen Stellenwert das Gebäude
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hat und wie das Leben in und um die Kirche Menschen geprägt hat.
Wenn Sie etwas zu diesem Nachmittag beitragen möchten, ob Bil-
der, Geschichten oder Anekdoten, dann freut sich D. Horn über Bei-
träge.

✔ ein  WerkstattTag des Evangelisationswerkes am 11.11. in Bremen
stattfindet? „Willkommenskirche“ lautet das Thema. „Jede*n will-
kommen zu heißen in meiner Gemeinde - in meinem Herzen war nie
eine Frage. Doch es braucht mehr als die richtige Haltung, damit
Menschen sich wohlfühlen. Welche Fragen sind zu bedenken? Wel-
che Schritte müssen gegangen werden? Und wodurch wird es nach
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außen deutlich?“ Um diese Fragen geht es am WerkstattTag, den K.
Lange,  C.  Elle  &  Team  anbieten.                        
Der Gemeindevorstand Oldenburg wird diesen WerkstattTag besu-
chen  und  freut  sich,  wenn  weitere  Personen  mitfahren  möchten.
(Kosten 20 €, Anmeldung bis 3.11.)

✔ wir in Oldenburg am 12.11. eine Türkollekte für die Theologische
Hochschule in Reutlingen erbitten? Die THR ist die Hochschule der
EmK, an der vier Studiengänge angeboten werden. Neben den Ba-
chelor-Studiengängen in „Theologie“ und „Sozialer Arbeit und Dia-
konie“ kann man die Master-Studiengänge in
„Theologie“ und „Christlicher  Spiritualität“
belegen,  letzteren  berufsbegleitend.  Als
staatlich  anerkannte  Hochschule  in  freier
Trägerschaft der Evangelisch-methodistischen Kirche (KdöR) erhält
die  Hochschule  keinerlei  staatliche Zuwendungen.  Sie  ist  deshalb
auf Zuwendungen und Spenden angewiesen. Mit unserer Türkollekte
unterstützen wir die Arbeit der THR. -                           
Infos: https://www.th-reutlingen.de/de/

✔ die Adventszeit in diesem Jahr relativ kurz sein wird? Der 4. Ad-
ventssonntag und Heiligabend fallen auf einen Tag. Was in dieser
Adventszeit aber gleich bleibt: Den ersten Advent (3.12.) feiern wir
in guter Tradition gemeinsam mit der Ev.-luth. Gemeinde um 10 Uhr
in St. Lamberti. An diesem Tag gibt es  keinen Gottesdienst in der
Friedenskirche.
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Neuanfänge
Nach  den  Schulferien  und

im Herbst  stehen  für  einzelne
Personen  Veränderungen  an.
Für  die  Schulanfänger  haben
wir im Gottesdienst um Gottes
Segen  gebeten.  Aber  auch  für
einige  Jugendliche  und  junge
Erwachsene  stehen  Verände-
rungen  an.  Ein  Jahr  im  Aus-
land, der Beginn einer Ausbil-
dung, die Aufnahme eines Stu-
diums, all  dies gibt es zu ver-
melden.  Ebenso  könnte  man
über  den  erfolgreichen  Ab-
schluss  einer  Ausbildung  be-
richten  oder  den  Wechsel  des
Arbeitgebers.  All  dies  hat  mit
neuen  Anfängen  zu  tun;  mit
Anfängen, die Freude und neue
Erfahrungen  mit  sich  bringen,
aber natürlich auch Unsicherheiten. Wenn man Gewohntes hinter sich
lässt und noch nicht so genau weiß, was kommt, liegt ja auch immer ein
wenig Spannung in der Luft. Manche fragen sich vielleicht auch, ob der
Weg, den sie gerade gehen, der richtige ist. Da braucht es Mut, Entschei-
dungen zu treffen.

Für alle, die eine Aufgabe oder einen Lebensabschnitt neu angefangen
oder anfangen haben, erbitten wir Gottes Segen und gute Erfahrungen im
neuen Umfeld.   K. Abraham

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 12. November 2023
Evangelisch-methodistische Kirche

Pastor: Michael Künzler (04 41) 2 54 37 oder 0178 93 85 590
Pastor: Klaus Abraham, Tel.: (04 41) 40 57 55 73, Fax: (04 41) 2 48 93 14, 
Gemeinde Friedenskirche, Friedensplatz - Ofener Str. 1 - 26121 Oldenburg 

Gemeinde Wilhelmshaven – Marktstraße 121 - 26382 Wilhelmshaven
Laienmitglied der Konferenz: Cornelia Putzke-Lips 

Redaktionsteam: Klaus Abraham, Christine Bolte, Michael Künzler, Mattias Rüscher,  Auflage: 200
Internet: www.emk.de/oldenburg und www.emk-oldenburg.de  E-Mail: oldenburg@emk.de

Bankverbindung OL: Oldenb. Landesbank IBAN: DE 62 2802 0050 1422 1006 00 BIC: OLBODEH2XXX
Bankverbindung WHV: Sparkasse WHV IBAN: DE 36 2825 0110 0002 2360 32
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Gottesdienste (10.30 Uhr)
in Wilhelmshaven
im Oktober und November 2023

  1.10. kein GD (Gemeindefahrt nach Rostock)
  8.10. Gottesdienst (Christliches Zentrum)
15.10. Gottesdienst (K. Abraham)
22.10. Gottesdienst (Christliches Zentrum)
29.10. Gottesdienst (gemeinsamer GD mit CZ/ M. Künzler)

  5.11. Gottesdienst (J. Havemann)
12.11. Gottesdienst (Christliches Zentrum)
19.11. Gottesdienst (K. Abraham)
26.11. Gottesdienst (Christliches Zentrum)

Außerdem montags 20 Uhr
(nach Absprache):
Hauskreis bei Familie Riediger
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